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. Tie Wahlen in EnOO
London, 28. Oktober. Die gestrigen Mahlen haben eine

vernichtende Niederlage der Arbeiterpartei und einen über¬
raschenden Sieg für die Nationalregierung , vor allem für
die Konservative Partei , gebracht .

Nach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen sind gewählt
worden: 370 Konservative, 11 Nationale Arbeiterpartei
(Gruppe Mac Donald), 25 Arbeiterpartei (Henderion), 51
Liberale (davon 20 Gruppe Simon ) , 2 Liberale (Lloyd
George).

Der Arbeiterführer Aenderson , vormaliger Staats¬
sekretär des Aeußern , ist in Burnley von dem konservativen
Kandidaten mit einer Mehrheit von 9209 Stimmen ge¬
schlagen worden. Bei der letzten Wahl hatte Zenderson eine
Mehrheit von 7954 Stimmen . Sieger ist Lonteradmiral
Campbell mit 25126 Stimmen , während Henderson
16 917 und ein kommunistischer Kandidat 512 Stimmen er¬
hielt. Campbell ist der Schöpfer der im Weltkrieg für die
deutschen Tauchboote so verhängnisvoll gewordenen Tauch¬
bootfallen. Das bis jetzt günstigste Ergebnis für die Arbeiter¬
partei wurde in Merthyr-Tydfier (Wales ) erzielt , wo der
Kandidat seinen Sitz mit einer nur um 16 Stimmen ver¬
minderten Mehrheit behauptete. Die konservative Mehrheit
Walley ist von 7829 auf 32 449 gestiegen , 3n Zornsey be¬
trägt die Mehrheit des konservativen Wallace rund 33 600,das die größte Mehrheit darstellt , die jemals in einem Wahl-
Kampf in England zu verzeichnen gewesen ist . Außer Hen-
dsrson sind 4 weitere ehemalige Minister der Arbeiterparteimit zum Teil großen Mehrheiten geschlagen worden , und zwarder frühere Kriegsminister Tom Shaw , der frühere Wohl -
fahrtsminisker Greenwood , Tvansportminister Morri¬
son und Burner . Der erste Lord der Admiralität im
Arbeiterkabinett , Alexander , ist mit einer Mehrheit von
6500 Stimmen von dem konservativen Kandidaten geschlagen
worden, während er bei der letzten Mahl eine Mehrheit von
10 452 Stimmen erhalten hatte. Der Pensionsminister R o -
berts unterlag den Konservativen mit 525 Stimmen , wäh¬
rend Roberts bei der letzten Wahl eine Mehrheit von 8678
Stimmen zu verzeichnen hatte . Der Arbeiterführer und
Minister des 3nnern Lleyns unterlag dem konservativen
Sieger , der eine Mehrheit von 5790 Stimmen erhielt;
Cleyns hatte bei der letzten Wahl eine Mehrheit von 6646
Stimmen . Gewählt wurde nur der vormalige Arbeitermini¬
ster Parkinson , doch sank seine Mehrheit von 9258 auf
1018 Stimmen.

Die Tatsache , daß fast alle früheren Ardeiterminister
durchgefallen sind , hat den attertiefsten Eindruck gemacht .
Auch der Führer der neuen Arbeiterpartei , Mosley , ist
unterlegen.

Man schätzt , daß die Zahl der Regierungskandidatenetwa 530 betragen werde, so daß sich eine Mehrheit vonetwa 450 ergeben würde , wie sie in der britischen Politik
noch nicht dagewesen ist . Die größte Mehrheit , die bishereine britische Regierung hatte, betrug 370 , und zwar wardies die liberale Regierung vom Jahr 1832, also fast vorhundert Jahren.

Die Konservativen allein werden diesmahetwa 450 Mit¬glieder im Unterhaus haben, was ihnen eine eigene Mehr¬heit von etwa 300 über alle übrigen Parteien zusammengeben wird . Nur in den Bergwerkskreisen wird die Arbeiter¬partei voraussichtlich ihren Stand behaupten. Das Haupt¬interesse wendet sich dem Wahlkreis Seaham zu , wo MacDonald einen schweren Stand gehabt hat.
Erstminister Mac Donald ist mit 28 878 Stimmen gegenden linken Arbeiterkandidaken. der 23 027 Stimmen erhielt,gewählt worden.
Die Wahlbeteiligung betrug in einer ganzen AnzahlWahlkreisen 80 Prozent , war also vielfach weit größerim Jahr - 1929.
Der auch in Deutschland bekannte Leichtathlet LorVurghley (konservativ ) hat seinen Wahlkreis vor deArbeiterpartei mit einer Mehrheit von 12 434 Stimmen mWonnen , während die Arbeiterpartei bei den letzten WahleKre -s mit 525 Stimmen Mehrheit erobert hatte . Ir

EU reis Nottingham West unterlag der Präsident des Ge
Werkschaftskongresses Hayday , Vater von 20 lebende

s ^ ssi ganzen dürften etwa 6 Millionen Stimmen für
n- die Regierung abgegeben wordenEs sind 616 Abgeordnete zu wählen.

Sieg der Demokratie über die Demagogie
-
2b' Okt - Die „ Times " spricht in ihrem Le

überwältigenden Sieg der nationalen tti
üb ^ Wahlergebnis sei ein Sieg des Demokrat
ne»- Die britische Regierung werde m
wn- die Kaufkraft des Sterling zu erhalten habe

unüberwindlichen Schwierigkeiten bieten soll
ausgeglichen und die Handelsbilanz a

Ln außenpolitischen Fragen, wie der der Ä
üiWNA , der lyichLcheit urch h§ r . Bertragsrevijion werde §

lagesfpiegel
Der Reichsausschuß trat am Mittwoch in Berlin zu-

sammen. um zu der bekannten Abstimmung der Reichslags -
sraktion Stellung zu nehmen.

Bei dem kommunistischen Funktionär Ueberbrück in Ber¬
lin sind in dessen Wohnung etwa Zentner Sprengstoff ,
Sprengkapseln , elektrische Lötkolben usw. entdeckt worden, die
zum Teil in Schlesien und Schleswig-Holstein gestohlen wor¬
den sind . Bei anderen Funktionären , die ebenfalls verhaftet
sind, wurden wichtige Schriftstücke beschlagnahmt. Der Unter¬
suchungsrichter des Reichsgerichts wird die Untersuchung
wegen Hochverrats in Berlin führen.

Das englische Wahlergebnis ist nach der Meldung um
6 Uhr nachmittags : konservative 4SI , Rat. Arbeiterpartei 12 .Liberale 65, Arbeiteropposikion 46, Unabhängige 2 , Kommu¬
nisten 0, Reue Partei (Mosley) 0. Bis jetzt haben die kon¬
servativen ISS Sitze gewonnen , die soz. Arbeiterpartei 220
verloren .

Die Berliner Presse stellt fest, daß die englischen Wahlen
üne Erschwerung der deutschen Ausfuhr bedeuten werden, da
England nunmehr sicher hohe Schutzzölle einführen werde.
Die Ausstellung des Wirtschafts-Programms durch die Reichs¬
regierung werde dadurch mindestens nicht erleichtert. Die
Blätter weisen auch auf die bewundernswerte nationale Ge¬
schlossenheit des englischen Volks hin, das in der schweren
Zeit alle sozialistischen Experimente abgelehnk habe. Die
Deutsche Zeitung sagt, mit dem Marxismus sei auch die so-
genannte Verständigungspolitik vernichtend geschlagen wor¬
den, die Deutschland so viel gekostet habe. Der nationalsozia¬
listische „Angriff " schreibt, die Völker erwachen; sie wollen ,Satz ihre Angelegenheiten national und nicht internationalund marxistisch geordnet werden.

Aufsehen erregt eine Rede des tschechoslowakischen Mi¬
nisterpräsidenten Udrzal, in der er erklärte, es sei möglich,daß in gegenwärtiger schwerer Zeit die Regierung zu „außer-
ordentlichen Maßnahmen " gezwungen werden könnte. Viel¬
fach werden diese Worte als Ankündigung der Diktatur in
absehbarer Zeit angesehen.

Die japanische Regierung hat den Vorschlag des Völker-
bunds auf Unterbrechung der Rüstungen für eine Zeit von
zwölf Monaten unter der Bedingung angenommen , daß be-
reits gebilligte Pläne nicht rückgängig gemacht werden und
daß benachbarte Staaten» insbesondere diejenigen , die nicht
Mitglieder des Völkerbunds sind (Rußland und Amerika),den Völkerbundsvorschlag ebenfalls annehmen .

Regierung ihre bisherige Politik der Befriedung uns Ver¬
söhnung nicht abzuändern haben . 3n wirtschaftlicher Be¬
ziehung wird nach wie vor auf allseitige Herabsetzung der
Zölle gedrungen werden, aber die Methoden , nrn dieses
Ziel zu erreichen, werden geändert werden müssen . Die
Politik , die britischen Märkte anderen Ländern weit offen -
zu holten, sogar solchen Ländern , die den britischen Handel
von ihren Märkten ausschließen , sei teilweise für die Haltungder Schutzzoll - Länder verantwortlich Der Freihandel werde
aufgegeben werden, und soweit wie möglich werde England
grundsätzlich nur von seinen Kunden kaufen . Dann werde es
nicht lange dauern , bis die Tarifländer einen neuen Geist
zeigen werden.

„Matin" über die Wahlen ln England
Paris, 28 . Okt. Zu dem Ergebnis der englischen Wahlen

schreibt „Matin" : Dieser Sieg des Regierungsblocks, der den
Willen des englischen Molts bestätige , gegen die Politik der
Unordnung und der Verschwendung , der Saumseligkeit und
der Untätigkeit anzukämpfen, sei von Anfang an in den
wichtigsten Arbeiterbezirken, wo die Sozialisten mit einem
leichten Erfolg rechneten , zutage getreten. Diese Wahl werde
eine ungeheure Rückwirkung in der ganzen Welt und
namentlich in den Ländern haben, in denen die berühmten
demagogischen „Experimente" das Wirtschaftselend ver¬
schärft und in dm Arbeiterreihen schreckliche Leiden geschaffen
haben.

Der Eindruck in Amerika
Reuyork , 28 . Okt. Das Ergebnis der englischen Wahlen

hat hier einen starken Eindruck gemacht , und man erhofft
weiter« Fortschritt« für eine wirtschaftlich -finanzielle Be¬
festigung . Allerdings werden auch Befürchtungen laut , daß
die nun zu erwartenden englischen Zollerhöhungen den ame-
Manischen Außenhandel beeinträchtigen werden.

Die Wahlen in England
Stand um 6.10 Uhr: konservative 45S, Rationale Ar¬

beiterpartei 13 . Liberale 68, Arbeiteropposition 43, Unab¬
hängige 3 . Kommunisten 0 , Reue Parte! 0 . Die konservati¬
ven gewinnen 205, soz . Arbeiterpartei verliert 231 Sitze.

Neue Nachrichten
Gegen den Wirtschaflsbeirat

Berlin . 28 . Okt. In der sozialdemokratischen und frei-
gewerkschaftlichen Presse tritt eine Strömung dafür ein , daß
die drei Vertreter der freien Gewerkschaften im Wirtschasts-
beirat ihr« Mitwirkung ablehnen, wenn Sie Zusammen-
setzung des Beirats (25 Mitglieder ) nicht geändert und
Sichecheit für eine bestimmte Richtung der Beschlüsse ge-
geben werde . Von der anderen Seite wird dem Reichskanzler
Dr . Brüning der Vorwurf gemacht , er ' ei als früherer
Gewerkschaftssekretär zu sehr gewerkschaftlich besangen, als
daß er den freien Gewerkschaften Widerst . . .. entgegensetzen
könne . Deshalb habe er sich mit dem Reich -^ nanzminister im
August gegen die eigene Notverordnung ; ur die Gemeinde¬
arbeiter ins Mittel gelegt . Der Meinungsstreit gibt für die
am Donnerstag beginnenden Sitzungen des Beirats kein
günstiges Vorzeichen . ^

Der in den Wirtschaftsbeirat berufene Bankdirektor der
Commerz - und Privatbank Ä . -G . , R e i n h a r d t, gegen dm
im Zusammenhang mit dem sehr ungünstigen Geschäftsab¬
schluß der Patzenhofer -Schultheiß- Brauerei in Berlin schwere
Vorwürfe besonders von sozialdemokratischer Seite erhoben
wurden, hat erklärt, er werde an den Sitzungen des Beirats
nicht teilnehmen, bis die gegen ihn vorgebrachten Anschuldi¬
gungen geprüft seien.

Kommunistischer Spreng- und Tsrrorgruppe ,
ausgespürt

Bremen , 28. Okk . Die Polizei hat hier eine Kommu¬
nist ifche Spreng - >M - Terrorgruppe aufgespürt, - eren Fiel '
war , Anschläge auf Polizeibeamte , leitende
Beamte bremischer Behörden und auf u n s i ch erePar¬
teigenossen auszuführen. Bei der Festnuhmr ergriff
einer der Terroristen die Flucht und verwundete durch
Schüsse einen Polizisten und zwei Zivilpersonen. Der Flüch¬
tige konnte erst am Nachmittag sestgenommen werden. l

Bäuerlicher Stenerstrerk in Oesterreich ?
Wien» 28 . Okt. Gestern wurde gemeldet , daß die Bauern

in Osttirol zur Selbsthilfe greisen und geschlossen die
Steuerzahlung verweigern wollen . Aus Kreisen
der Bundesregierung wird bekannt, daß der Streik bis jetzt
nicht eingetreten sei , daß man aber allerdings mit einer der¬
artigen Entwicklung rechnen müsse ; man müsse sich darauf
gefaßt machen , daß Steuernachlaß und andere finanzielle
Maßnahmen das Mindeste sei , was man gewähren müsse.
Die Lage der österreichischen Landwirtschaft ist durch dir
hohen Steuern so schlimm geworden , daß weder das Not¬
opfer zugunsten der Landwirtschaft noch die Zollerhöhungen
mehr genutzt haben . Wenn auch der Markt von Wien zum
Teil versperrt war , so lag doch in der Aufnahmefähigkeit
und Aufnahmewilligkeit der Nachbarstaaten, vor allen :
Deutschlands , eine gewisse Hilfe . Durch die Devisenverord¬
nungen Mer mitteleuropäischen Staaten ist nun aber di «
Ausfuhr so gut wie ganz unterbunden . Der Bauern in
Tirol , Salzburg , Kärnten und Steiermark hat
sich nun eine hochgesteigerte Erbitterung be¬
mächtigt, die zu einer ernsten Gefahr zu werden droht.
Sie erklären, sie seien auch zu den niedrigsten Steuerzah¬
lungen nicht mehr imstande , da die Vieh- und Getreidepreise
fort und fort sinken ; sie seien genötigt, jetzt zur Selbsthilfe
zu schreiten .

Außenhandelsmonopol in Oesterreich ?
Wien , 28. Okt . Der Nationalrat hat folgende Entschlie¬

ßungsanträge angenommen : 1 . die Bundesregierung möge
ein Gesetz über ein Außenhandelsmonopol fürGetreide und Mehlerzeugnisse sowie über ein
Großhandelsmonopol für Benzin vorlegen und
ein Abkommen zwischen den Staaten oder Notenbanken über
einen gegenseitigen Devisenabrechnungsverkehr
vorbereitem Abgelehnt wurden Anträge auf Schaffung eines
Großhandelsmonopols für Kohle und Zucker und aus Ein¬
führung der 40stündigen Arbeitswoche.

Frankreich behält die Führung
Washington , 28 . Okt . 3n politischen Kreisen ist man der

Ansicht , daß das Ergebnis der Besprechungen Hoover-Laval
sei , daß die Führung Europas fest in der Hand Frankreichs
geblieben sei . Laval habe zwar keine Aenderung des ohne-
hin . zahnlosen * Kelloggpakkes und auch kein Sicherhefts¬abkommen durchgesetzt, er bade aber das stillschweigende Zu¬
geständnis mitgenommen, daß Frankreich „wenigstens zurZeit * ein Recht auf eine Berbürgung seiner Sicherheit habe,und zwar durch die Unterhaltung des stärksten Heers. Fer¬ner sei anerkannt worben, daß Frankreich dis herrschende
Nmmmackr EmjLsLM.LM ftüM Cinstllb .durch Ankechk,
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könne , indem dafür gesorgt werde , daß die Währungsstabili¬
tät auch in anderen Ländern auf Grund der Goldwährung
durchgeführt werde . Man rechne damit , daß Deutschland
Mitte Januar 1932 Schritte tun werde, um auf Grund des
WungplanS um Hilfe nachzusuchen . Der Boungplan , Ver¬
sailler Vertrag usw . bleiben also im Einverständnis mit
Amerika bestehen . 3m allgemeinen könne man über das
Ergebnis Genugtuung empfinden , es sei aber möglich , daß
das Bundesparlament Schwierigkeiten mache.

Hoover hat inzwischen wieder einige Abrüstungsreden
gehalten .

Anschlag auf das italienische Generalkonsulat in Lhambery
Paris , 28. Okt . Gestern spät abends platzte vor dem

italienischen Generalkonsulat in Chambery eine Bombe , die
auf der Brüstung des Fensters nisdergelegt war , die zum
Arbeitszimmer des italienischen Generalkonsuls führt . Dieses
Zimmer wurde durch die Explosion vollkommen zerstört .
Eine Hauswand wurde eingedrückt und auch der für das
Publikum bestimmte Empfangsraum stark beschädigt. Man
glaubt , daß es sich um einen politischen Anschlag handelt .
Personen wurden nicht verletzt.

Die Anruhen auf Lypern
Lanarka, 28 . Okt . Die englische Oberbchörde hat den:

griechischen Konsul Kyrou die Genehmigung zur Aus¬
übung entzogen . Er mußte sofort die Insel verlassen
Schwere Ausschreitungen in Kerynia wurden durch Marine¬
infanterie unterdrückt . Der englische Gouverneur in Paphos
hat ein Kriegsschiff aus Alexandrien angefordert .

600 Millionen Fehlbetrag in Spanien
Madrid, 28 . Okt . Die Regierung gibt bekannt, daß der

Fehlbetrag im Staatshaushalt einschließlich der Eisenbahnen
weit höher sei als kürzlich angegeben wurde . Er beträgt
690 Millionen Peseten . Alle Klassen müßten zu großen
Opfern bereit sein . Zunächst sollen überschüssige Beamte ab¬
gebaut werden .

Vorstellungen Japans in Moskau
Tokio . 28 . Okt . Der Minister des Auswärtigen Kat den

japanischen Botschafter in Moskau angewiesen , der sowjet-
russischen Regierung die Beunruhigung Japans
ivegen der Bewegungen sowjetrussischer Truppen
an der mandschurischen Grenze darzulegen und sie zu er¬
suchen , sich jeder Tätigkeit zu enthalten , die Befürchtungen in
militärischer Hinsicht Anlaß geben könnte.

Vorwürfe gegen Stütze !

München, 28 . Okt . Im Landtag hatte Abg . Dr . Butt -
mann (Nat .Soz . ) schwere Vorwürfe gegen den Minister
Dr . Stütze ! erhoben . Bei der Verteilung der Hilfsgaben
für die Opfer des Oppauer Explosionsunglücks ( Pfalz ) vor
zehn Jahren , die Stützet als Staatskommissar zu leiten hatte ,
seien große Durchstechereien unterlaufen . Gewiffe
Akten feien verschwunden . Im Derfassungsausschutz
verteidigte sich heute der Minister . Er habe keine Ehren¬
geschenke bekommen oder angenommen . Auch den ihm damals
unterstellten Beamten sei nichts gewährt worden , was man
als Durchstecherei bezeichnen könne. Von dem Verschwinden
von Akten sei ihm nichts bekannt . Ministerpräsident Dr .
Held trat für den Minister ein ; er hätte solche Vorwürfe
nicht verdient . Dr . Buttmonn erklärte , er halte seine Anklage
aufrecht .

Arbeitslosenhilfe
Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland hat ein Merk¬

blatt über die Arbeitslosenhilfe im Winter 1931 —32 her¬
ausgegeben . Darin ruft angesichts der wachsenden Not und
Sorge das Landssarbeitsamt zur tatkräftigen und auf¬
opfernden Mitarbeit an dem Hilfswerk für die Arbeitslosen
auf . Den Arbeitslosen soll namentlich in den kommenden
Wintermonaten sede mögliche Hilfe und Förderung zuteil
weiden . Mt der Gewährung von geldlicher Unterstützung
allein ist es nicht getan ; neben einer in würdiger Form
getroffenen Vorsorge für das leibliche Wohl muß der gei¬
stigen Not und der seelischen Bedrückung der Arbeitslosen ,
der Erhaltung ihres Lebensmutes und ihrer Arbeitskraft ,
ihrer persönlichen Förderung und Fortbildung größte Auf¬
merksamkeit und tatkräftige Liebe gewidmet werden . Dabei
wird es sich namentlich um Arbeit , praktische Pflege der Ge¬
meinschaft und um Bildungsmaßnahmen aller Art handeln
müssen. Unter diesen . Gesichtspunkten werden das Landes -

arbeitsamk uns die Arbeitsämter im kommenden Winter
umfassende eigene Maßnahmen durchführen und eine syste¬
matische Zusammenarbeit mit allen beteiligten Behörden ,
Organisationen und Stellen — Berufsverbände aller Art ,
Jugendorganisationen und allen Einrichtungen der freien
Wohlfahrtspflege — anl . reben . Jede Doppelarbett muß ver¬
mieden und ein ; kann sicher und zielbewußter Einsatz der
leider nur unzureichenden Mittel erreicht werden . Um eine
neue Organisation kann es sich dabei nicht handeln . Ent¬
scheidender als eine neue Organisation ist die Tat .

Um die geplante Winterarbeit möglichst fruchtbar zu ge¬
stalten und die erwünschte Zusammenarbeit möglichst zu
fördern , zu dieser Zusammenarbeit auch ebenso herzlich wie
dringend einzuladen , sind in dem Merkblatt die wesentlich¬
sten Möglichkeiten zusammengestellt in der bestimmten Er¬
wartung , daß aus diesen Anregungen tausendfach die leben¬
dige Tat zum Wohl der notleidenden Vo ' lsgenossen erstehen
möge. Das Merkblatt umfaßt folgende Gebiete : Arbeitsver¬
mittlung und Berufsberatung , wertschaffende Arbeitslosen¬
fürsorge , Pflichtarbeit , Arbeitsfürsorge , freiwilligen Arbeits¬
dienst, berufliche Fortbildungsmaßnahmen für Arbeitslose ,
allgemeine Fortbildung und Ertüchtigung sowie ergänzende
Betreuung für Arbeitslose und Zusammenarbeit der Arbeits¬
ämter mit den Organen der freien Wohlfahrtspflege .

Die evangelisch -kirchlichen Verbände
zu den Gemeinderatswahlen

ep , Stuttgart , 28 . Okt. Nach einem eingehenden Vortragvon Stadtschultheih a . D . Baur - Nürtingen über die Wahrungund Pflege evangelischer Belange auf den Rathäusern bei
einer Tagung der Arbeitsgemeinschaft evangelischer ' Ver¬
bände ergeht in deren Auftrag folgende Kundgebung zu den
bevorstehenden Gemeinderatswahlen :

Die Arbeitsgemeinschaft evangelisch- kirchlicher Verbände
Württembergs weist die wahlberechtigte evangelische Bevöl¬
kerung eindringlich darauf hin , wie wichtig die bevorstehen¬
den Gemeinderatswahlen für unser gesamtes Volksleben sind.
Haben doch die bürgerlichen Gemeinden vom Staat die Auf¬
gabe erhalten , „ das geistige , sittliche, körperliche und wirt¬
schaftliche Wohl ihrer Einwohner zu pflegen "

. Sie bei dieser
gemeinnützigen Tätigkeit nach Kräften zu unterstützen , ist
eine Christenpflicht , die in der heutigen Zeit allgemeiner Not
und sittlicher Zersetzung besonders dringend geworden ist.

Es muß uns daran liegen , daß die Gemeindeverwaltun¬
gen den Schutz der öffentlichen Ordnung und Sitte , nament¬
lich auch den Schuh des Sonntags und die Aufsicht über das
Dergnügungswesen , an ihrem Teil wirksam handhaben . Wir
wollen , daß sie die ihnen anvertraute Schulpflege zum Besten
der Jugend und ihrer sittlich- religiösen Erziehung ausüben
und daß insbesondere die von den Gemeinderäten ernannten
Mitglieder evangelischer Ortsschulräte im Geist evangelischer
Jugenderziehung und in Fühlung mit der evangelischen El¬
ternschaft wirken . Der Mohnungs - und Siedlungsfrage muß
die ihrer tiefgreifenden Bedeutung für Sittlichkeit , Familien¬
leben und Gesundheit entsprechende Beachtung geschenkt, bei
der Fürsorge sür die Arbeitslosen möglichst auf Beschaffung
von Arbeit ausgegangen werden . Auf dem Gebiet der Für¬
sorge. der Jugend - und Wohlfahrtspflege gilt es, zwischen
öffentlicher unö freier Tätigkeit ein verständnisvolles Zu¬
sammenwirken zu unterstützen , das auch in einer angemes¬
senen Förderung evangelischer Jugendpflege , evangelischer
Krankenpflege , sowie evangelischer Anstalten und Wohl -
sahrtseinrichtungen sich auswirken soll . Ileberhaupt muß
eine ersprießliche Zusammenarbeit zwischen bürgerlichen und
kirchlichen Gemeinden erstrebt werden .

Damit die Gemeinderäte und die unter ihrem Einfluß
zusammengesetzten Amtskörperschaften und Gemeindever¬
bände in diesem Sinn arbeiten können , darf ihnen die Mit¬
wirkung evangelisch gesinnter Männer und Frauen nicht ver¬
sagt werden . Die Arbeitsgemeinschaft evangelisch - kirchlicher
Verbände ruft daher die evangelischen Wahlberechtigten auf ,
bei den ihnen nahestehenden Parteien dahin zu wirken , daß
sie den dargelegten Forderungen zustimmen , auf ihren
Wahlvorschlägen evangelisch gesinnte Männer und Frauen
in genügender Zahl an aussichtsreiche Stelle setzen und
trotz der gegenwärtigen politischen Hochspannung für eine
sachliche , die Volksgemeinschaft nicht zerrüttende Führung
des Wahlkampfs besorgt sind.

Evangelische Wähler und Wählerinnen , tretet ein für
eine verantwortungsbewußte und tüchtige , sparsame und
weitblickende Verwaltung der Gemeinden , wie für die Wah¬
rung der evangelischen Belange auf den Rathäusern un¬
beteiligt euch , um diese Ziele zu erreichen , vollzählig an den
Gemeinderatswahlen !

Britischer vizekonsi.il. Dem - um Vizekonsul bei dem Kgl.
Britischen Generalkonsulat in Frankfurt a . M . ernannten
Herrn R . I . F o w l e r , zu dessen Amtsbereich auch das Land
Württemberg gehört , ist mit Zustimmung der württember -
gischen Staatsregierung im Namen des Reichs das Exequa¬
tur erteilt worden .

Verwendung von Hauszinssieuermikkeln für größere
Hansreparakuren . Der Reichsnerband des deutschen Hand¬
werks hat sich unter Bezugnahme auf seine früheren Vor¬
stellungen mit einer besonderen Eingabe an den Reichskom¬
missar für das Handwerk und das Kleingewerbe gewandt ,
in der die Notwendigkeit betont wird , die Frage der Ver¬
wendung von Hauszinssteuermitteln sür größere Hausrepa¬
raturen zum Zweck der Arbeitsbeschaffung für das Handwerk
einer alsbaldigen Lösung zuzuführen . Der Reichsverband
schließt sich einem Antrag des Zentralverbands Deutscher
Haus - und Grund -bcsitzervereine an , wonach derjenige Haus¬
eigentümer , der in der jetzigen schweren Zeit Reparatur¬
arbeiten in seinem Haus machen läßt , aus Mitteln der Haus -
zinssteuer oder aus anderen Quellen ausreichend unterstützt
werden soll . Der Reichskommissar wird nachdrücklichst ge¬
beten , sich im Interesse einer Belebung des Arbeitsmarkts
für eine solche Regelung einzusehen .

Um die Ermäßigung der Fernsprechgebühren . Der Reichs¬
verband des deutschen Handwerks ist erneut an den Reichs¬
postminister herangetreten , um für diejenigen Handwerker
Erleichterung zu schassen , die genötigt sind, ihren Fern -
^ rechanschluß wegen der Not der Zeit aufzugeben . Da die
Betreffenden , wenn sie sich nach Besserung der Lage den
Anschluß wieder zulegen , die volle Anschlußgebühr in Höhe
von 80 RM . erneut bezahlen müssen, bittet der Reichsver¬
band , in dieser Richtung eins beträchtliche Ermäßigung vor¬
zunehmen , um so mehr , als die Anlage an und für sich nicht
entfernt zu werden braucht und die Wiedereinrichtung nur
mit geringen Kosten verbunden ist . Der Reichsverband
schlägt vor , eine längere Frist einzuführen , innerhalb der die
Anschluhgebühren bei Wiederbenutzung des Fernsprechers
in Wegfall geraten sollen. Die Eingabe weist auch noch dar¬
auf hin , daß ein Ortsgespräch von einer öffentlichen Fern¬
sprechstelle aus wesentlich billiger ist als von einem Privat¬
anschluß aus . Es sei zur Vermeidung weiterer Kündigungen
dringend erforderlich , daß dem Handwerk und Kleingewerbe
in irgend einer Weise entgegengekommen werde .

Außerkraftsetzung von 81 Jahrgängen des Amtsblatts des
Finanzministeriums . Der größte Teil der Vorschriften , die
in den 81 Jahrgängen von 1850 bis 1930 des Amtsblatts
des Finanzministeriums und seiner Vorläufer , nämlich des
Amtsblatts der Oberfinanzkammer und der Monatsschrift
für das württ . Forstwesen veröffentlicht worden sind, ist
durch neue Vorschriften aufgehoben bzw . ergänzt worden .
Durch diese Maßnahmen , die das Finanzministerium in einer
Verordnung vom 27 . Oktober getroffen hat , ist für den Ge¬
schäftsbereich des Finanzministeriums das große Ziel nahe¬
zu erreicht , die Staatsverwaltung durch Sammlung und
Neubearbeitung der noch geltenden Vorschriften zu ver¬
einfachen .

Der erste Schnee . Die Stadt Stuttgart wurde am Mitt¬
woch mittag durch ein allerdings nur kurze Zeit , anhalten¬
des Scheegestöber überrascht .

Behinderter kraslwagenverkehr ans der Alb . Der Mg
Deutsche Automobilklub teilt mit : Die unerwartet früh¬
zeitigen Schneefälle in den letzten Tagen in Verbindung mtt
heftigen Schneeverwehungen haben den Krafifahrvei -k-kr
im gesamten Gebiet öer Schwäbischen All' , insbesondere der
Münsinger Alb , empfindlich gestört . Wichtige Durchganas -
straßen , z . B . die Strecke Stuttgart — Ulm nach der Geis -
linger Steige ab Amstetten , sowie die Strecke Urach—Mün -
singen bei Seeburg sind ohne Schneeketten zur Zeit nickt
passierbar , deren Mitnahme auch auf anderen Höhendurch¬
gangsstraßen empfehlenswert erscheint.

Steigende Benützung der öffentlichen Küchen. In den
Küchen des Wohlfahrtsvereins speisten am 22 . Oktober 1450
Personen , darunter in der Jobststraße allein 1044 Gäste .
Diese Küche wird einer gründlichen Erneuerung unterzogen .
Im Vorjahr wurden in den Küchen des Wohlfahrtsverems
279 910 Essen verbilligt oder unentgeltlich abgegeben . Für
den Winter wird mit einer starken Steigerung der Benüt¬
zung der öffentlichen Küchen gerechnet , und es werden alle
Vorbereitungen zur Bewältigung dieses Andrangs getroffen .

Vom Tage . Von einem Personenkraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen wurde abends in der Cannstatter
Straße ein 78 I . alter Mann . Er erlitt einen schweren
Schädelbruch , an - essen Folgen er noch während seiner Ver¬
bringung nach dem Karl -Olga -Krankenhaus starb . — In
einem Haus der Marktstraße in Cannstatt verübte ein 18 I .
altes Mädchen durch Einnehmen einer größeren Menge von
Schlafmitteln einen Selbstmordversuch . Es wurde in das
Krankenhaus Cannstatt übergesührt .

DieSporck'
schen ZSger

Roman von Richard Skowronnek .
M. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Und jetzt fing die Hetzjagd an , schon nach den ersten paar
hundert Schritten mußte er merken , daß er dem da vorne
an Schnelligkeit nicht gewachsen war . Wie ein Hirsch rannte
der Kerl zwischen den Buchen dahin , leichtfüßig und mit
langen Sätzen , der Hund hatte Mühe , ihm an den Fersen
zu bleiben ! Und alle vierzig , fünfzig Schritte fand er noch
Zeit , seinen Verfolger für eine kurze Weile abzuschütteln ,
ein zorniges Aufheulen kam jedesmal danach , und die Jagd
ging weiter . Da nahm der Forstmeister mit einer gewalti¬
gen Anstrengung seine letzten Kräfte zusammen , vielleicht ,
daß es doch noch gelang , den Kerl zu Gesicht zu bekommen ,
und ihm die tödliche Kugel anzutragen . . .

Auf einmal wurde es da vorne still , nach einem zornigen
Läuten und Stürmen , und da wußte der Forstmeister : bei
seinem treuen Weidgenossen hatte es Rest gegeben . Schon
von weitem sah er ihn in dem kurzen Heidelbeerkraut lie¬
gen , das den Boden bedeckte , noch ein halbes Hundert
Schritte rannte er in heißem Schmerz und Zorn über die
Stelle hinaus , nach der Richtung , aus der die brechenden
Tritte des Wilddiebes zu hören waren , dann kehrte er um .
Eine weitere Verfolgung war nutzlos , und vielleicht war
da rückwärts noch etwas zu retten von dem edlen Leben ,das mit dem roten Blute aus der breiten Halswunde dahin -
loß . . . Als er aber eilends hinzutrat , muhte er sehen,
daß er zu spät gekommen war : die nervigen Glieder reck¬
ten sich im letzten Kampf , und der feingeschnittene Kopf
mit den langen Behängen fiel schwer auf den Boden .

„Wodan !" rief der Forstmeister mit erstickter Stimme ,
aber der Getreue vernahm ihn nicht mehr , war schon hinü¬
bergewechselt in das andere Land . Da rannen ihm die Hel¬
len Zähren in den Bart , und er schämte sich ihrer nicht .
Um einen so adligen Hund durfte ein Mensch wohl weinen .

Er brach einen grünen Buchenzweig , deckte ihn über
den im ungleichen Kampfe Gefallenen und ging langsam
nach Hause . Und hinter der gerechten Trauer hob sich rie¬
sengroß der grimmige Zorn , der Tag der Vergeltung wür¬
de schon kommen . . ;

Gewiß , morgen wollte er ins Städtchen fahren , dem
Kommandeur die Hand zur Versöhnung bieten , denn der
schlüssige Beweis war ihm wieder einmal — leider — miß¬
glückt. Und das heimgekehrte Schmaltierchen sollte ihm keine
Vorwürfe machen , er hätte ihm den Weg zum Glücke ver¬
legt durch sein Zerwürfnis mit dem Bataillon Sporck .
Dann aber gedachte er ein unablässiges Forschen und Su¬
chen zu beginnen , nur auf einem heimlicheren Wege als
bisher . Heute nachmittag das seltsame Zusammentreffen
hatte ihm ja deutlich die Richtung gewiesen . . .

Er schritt quer über den weiten , im Mondlicht hell da¬
liegenden Hofraum , pochte gegen die Tür der Knechtekam -
mer : „Jochen , steh auf !"

Und sofort danach klang die Antwort . Das Alter hat ei¬
nen leichten Schlaf :

„Gleich , Herr Forstmeister , gleich ! Und was gibt es ? "

„Komm mit nach Jagen achtzehn an die Suhle , Wir
müssen den Wodan begraben .

"

Der alte Knecht sprang im Hemde an die Tür , schob den
hölzernen Riegel zurück :

„Um Gottes Willen , Herr , was ? Den Wodan ? "

„Der Wilddieb hat ihn mir totgestochen ! Du aber machst
dich von morgen ab an die Retelsdorf '

schen Fischerknechte
heran , ob die braune Mike es nicht doch mit einem von den
Leutnants hält . Und hundert Taler für dich , Jochen , wenn
du mir den Hundeschlüger herauskriegst .

"

Ueber das von Wind und Wetter braungebeizte Gesicht
des alten Knechtes flog ein ingrimmiges Leuchten :

„Nicht nötig , Herr Forstmeister , ich tu ' s auch umsonst .
Und wenn ich mich deswegen mit dem Retelsdorf seinen
Fischern zehnmal betrinken müßt '

! Einer von ihnen wird
wohl den Mund aufmachen , wenn er was weiß . .

Sie schritten zum Walde zurück , einem Getreuen unter
hohen Buchen ein würdiges Grab zu bereiten . Als sie aber
den Hof verlassen hatten , mußte der Forstmeister sich eine
Weile lang auf das Holzgeländer stützen , das sich am Wege
hinzog . Die verdammte Schwäche hatte ihn wieder einmal

überfallen , wie schon öfter in dieser Zeit , blanke Funken
tanzten vor seinen Augen . Aber die Medizinen des alten
Doktors Federjen im Städtchen da drüben mochte ein ande¬
rer schlucken . Und keine Aufregungen mehr und keinen
schweren Wein . Für die Aufregungen sorgte schon der
Wilddieb , und sollte man seinen gerechten Aeger vielleicht
mit Brunnenwasser hinunterspülen ? . . .

Fortsetzung folgt.

Den Grundsatz „Qualität über alles " hat die Maggi - Ge¬
sellschaft auch bei Einführung ihrer Prämien für die fleißige
Verwendung von Maggi 's Erzeugnissen gelten lassen . Die
einzelnen Gegenstände sind durchaus praktisch und qualitativ
wirklich gut . Die Hausfrauen werden ihre Freude daran
haben . Da überdies bei der vielseitigen Verwendung von
Maggi 's Erzeugnissen im Haushalt schnell die nötige Anzahl
Gutscheine beisammen ist, lohnt es sich, diese zu sammeln .



Hertmannsweiler OA . Waiblingen , 88. Okk. Urteil
des Berwaltungsgerichtshofs zur Ortsvor -
st eh erwähl . Durch Urteil des Württ . Verwaltungs -
gerichtshofs wurde die auf die Einsprache des seitherigen
Bürgermeisters Gottlieb Pfleiderer hin durch die Ministerial -
abteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltuna in
Stuttgart ausgesprochene Ungültigkeitserklärung der Orts¬
vorsteherwahl aufgehoben und für Recht erkannt , die an -
gefochtene Entscheidung außer Wirkung zu sehen. Damit ist
die Wahl des Wilhelm P f l e i d e r e r II zum Ortsvorsteher
bestätigt .

Ludwigsburg , 28 . Okt . Die Versteigerung im
Schloß . Im hiesigen Schloß fanden gestern und heute

Versteigerungen entbehrlicher Möbel und Einrichtungsgegen -
skände aus Beständen des früheren Kronguts statt , die eins
zahlreiche Menge von Käufern und Neugierigen angelockk
hatten . Es wurde laut Ludwigsburger Zeitung lebhaft ge¬
boten , so daß manche Stücke mehr brachten , als man hätte
erwarten können . Natürlich kamen keine Altertümer von
wirklich hohem Wert zur Versteigerung . Aehnliche Verstei¬
gerungen haben dieser Tage bereits im Neuen Schloß in
Stuttgart und im Schloß Nosenstein stattgefunden .

Brackenheim , 28 . Okt . Zusammenstoß zwischen
Eisenbahn und Weinguts . Ein Stuttgarter Lieferauto ,das zwei Faß Wein geladen hatte , fuhr von hier in Richtung
Botenheim . Der Chauffeur sah den vom Zabergäu kommen¬
den Zug zu spät , um noch rechtzeitig bremsen zu können . Er
versuchte mit Vollgas über die gefährliche Strecke wegzu¬kommen . Die Lokomotive erfaßte aber den Hinteren Teil des
Wagens , der ziemlich beschädigt wurde . Das eine Faß wurde
durch den Zusammenstoß herabgeschleudert und zersprang , so
daß der Traubensaf ! die Straße rot färbte . Vom zweiten Faß
konnte der größte Teil des Inhalts gerettet werden . Die zwei
Mitfahrer , der Besitzer des Autos und der Eigentümer des
Weins kamen unbeschädigt davon .

Aalen , 28 . Okt. Todesfall . Gestern abend starb an
einer Lungenentzündung im 64. Lebensjahr Möbelfabrikant
August Simon , Mitinhaber der Firma Gottfried Simon
Söhne . Zusammen mit seinem Bruder hat er die vom Vater
übernommene Schreinerei zu einer gut ausgestatteten Möbel¬
fabrik ausgebaut . Der Verstorbene war mehrere Jahre Mit¬
glied des Bürger -Ausschusses.

rNünsingen , 28 . Okt. Gute Schibahn . Der Schnee ,
der uns am Sonntag und Montag überrascht hat , scheint
hartnäckiger zu sein , als man ursprünglich angenommen
hatte . Durch die Külte ist die Schneedecke sogar zu einer ver¬
hältnismäßig guten Schibahn geworden , die auf der Mün -
singer Alb sogar sehr gut ist . Die ältesten Schirgler werden
sich nicht so leicht an ein derartiges Phänomen erinnern
können : Schifahren auf der Alb im Oktober .

Tübingen , 28 . Okt. Unterschlagungen eines
Gemeindepflegers . Das erweiterte Schöffengericht
hat den Küfer und Gemeindepsleger Jakob Schneider
von Nehren OA . Tübingen , der von 1928—1931 durch falsche
Buch - und Rechnungsführung insgesamt 3140 RM . amtliche
Gelder unterschlagen hatte , wegen erschwerter Amtsunter¬
schlagung zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt .

Oberndorf , OA . Herrenberg , 28 . Okt . Vermißt . Eins
38jährige hiesige Ehefrau wird feit 12 . Oktober vermißt . Am
Abend dieses Tags wurde sie in der Nähe der Ammer in
Poltringen gesehen.

Oberndorf a . N .» 28. Oktober . Verpachtung des
städtischen Elektrizitätswerks . Der Gemeinde¬
rat hat beschlossen , das städtische Elektrizitätswerk ab 1 . Ja -
nuar 1932 auf die Dauer von 24 Jahren zu einem Pacht¬
preis von 300 000 Mark den Oberschwäbischen Elektrizitäts -
werken in Biberach (OEM .) in Pacht zu geben . Der zur
Zeit schon bestehende Tarif der OEM . wird auch in Zu¬
kunft beibehalten .

Ebingen . 28 . Okt. Vom Rathaus . Der Gemeinde¬
rat hat beschlossen , die bereits eingeführte Bürgersteuer
weiterhin zum Landessatz zu belassen; sie soll durch die Ge¬
meinde ohne Abzug vom Arbeitslohn eingezogen werden . —
Entsprechend einem Gesuch des Arbeitersamariterbunds , Ko¬
lonne Ebingen , um einen Beitrag zur Anschaffung von Aus¬
rüstungsgegenständen wurden diesem 300 Mark bewilligt .
— Zwei Besuchern der Volkshochschule Comburg wurden
zur Teilnahme am nächsten Winterkurs je 280 Mark Kosten¬
beitrag verwilligt . — Die Gemeinderatswahl findet am 6.
Dezember statt .

Tailfingen OA . Balingen , 28 . Okt. Schneedruck . Der
plötzliche starke Schneesall hat in den Wäldern erheblichen
Schaden verursacht . Zahllose Bäume sind unter der Last der
nassen Schneemassen zusammengebrochen . Obstbäume und
Beerensträucher , Flieder und Ziergebüsch wurden von der
weißen Last zu Boden gedrückt und Aeste und Stämme zer¬
splitterten . Manches Spalier ist vernichtet .

Rokkweil, 28. Okt . Schleuderwettbewerb . Dieser
Tage fuhr ein auswärtiger Lastkraftwagen , auf dem einigeLiegesofas aufgestapelt waren , langsam durch die Straßen derStadt . Durch Äusschellen wurde den Einwohnern bekannt
gegeben , daß diese Stück für Stück zu 25 Mark abgegebenwerden . Es fanden sich gerne Abnehmer für diese billigenMöbel .

Schramberg . 28. Okt . Schneeverwehungen aufder Höhe . Der Schnee liegt auf den Bergen dis zu einerHohe von 10—15 Zentimetern . Die Verkehrsautos mußtenteilweise aus dem Schnee geschaufelt werden . VerschiedenePostautokurse mußten ausfallen ; wann sie wieder einsehen ,hangt von den Schneeverhältnissen ab.
Dornstadk OA . Blaubeuren . 28 . Okt . Steckenaeblie -beneAutos . Ein trübes Bild spielte sich am Montag undDienstag vor der Ortschaft Dornstadt unweit Ulm an der

Hauptdurchgangsstraße Stutgart —Ulm ab . Am Montaghingen 150 Autos und Lastwagen und am Dienstag 80 sol-cker Fahrzeuge in den Schneebänken und konnten nicht wei-« rkvmmen .

»? kt . Preußisch - württember -glich . Der Weiler Burgau , Gemeinde Heudorf OA . Ried -ungen , befindet sich in gemeinschaftlichem Besitz von Preu -
^ »Ä ^ ZEemberg . Zu Württemberg gehören 110,14 Hek-

Einwohner , zu Preußen 90,02 Hektar und 33
Grundstücke der württembergischen und der

Staatsbürger liegen durcheinander , die in dietarkung fallenden Wege und Wasser sind gemeinschaftlich .Warmtal Gemeinde Emerfeld OA . Riedlingen
64 Hektar mit sechs Einwohnern zu Preußen undHektar mit zwölf Einwohnern zu Württemberg .

Kappeh OA . Niedlingen , 28. Okt . Unterernäh -
d,

"
» " ^ bitslose Friedrich Barth von hier erlitt

Nn?» I Schussenrieber Straße einen Schwächeanfall infolgelinterernährung . Der Arzt verbrachte ihn ins Krankenhaus .

Tübingen , 28 . Okt . S e l t e n e U e b e r r a s ch u n g . Eine
seltene Ueberraschung erlebten am Montag nachmittag die
Bewohner der Haaggasse . Bei der Metzgerei Hummel sprang
plötzlich ein Reh vom Dach herunter auf die Straße und zer¬
schlug sich dabei den Kiefer . Es wurde von Metzgermeister
Hummel abgestochen.

Calw , 28. Okt . Todesfall . Im Alter von 70 Jahren
ist gestern abend hier Professor Oskar Beutter gestorben .
Er hat hier als Professor über 20 Jahre lang gewirkt . 191 i
kam er als Professor an das Gymnasium Ravensburg . 1926
trat er in den Ruhestand , den er hier verbracht hat .

Freudenstadt , 28. Okt . Falschgeld . In den letzten
Tagen ist in Freudenstadt wieder Falschgeld angehalten
worden . Es Handelk sich diesmal nicht um Papiergeld , son¬
dern um Zwei -Mark - und Fünfzig -Psennig - Stücke .

Gerstetten , OA . Heidenheim , 28 . Okt . Verkehrs¬
schwierigkeiten infolge Schneeverwehun¬
gen . Es war gestern nicht möglich , von irgend einer Seite
aus dem Brenz - oder Stubental nach Gerstetten m ge¬
langen und auch heute früh kamen die Postautos nur bis
Heuchlingen , so daß die Verbindung mit Heldeniingen und
Gerstetten mittels mit Pferden bespannten Wagen aufrecht
erhalten werden muß .

Ravensburg , 28 . Okt . Schneefall und Volks¬
bühne . Da die Nequisitemvagen der Volksbühne auf der
Fahrt nach Ravensburg im Schnee stecken geblieben sind ,
mußte die auf gestern abend ausgeschriebene Ausführung
ausfallen .

Von der bayrischen Grenze , 28 . Okt . Ein Todes¬
opfer des Schneefalls . — Brand . Der Apotheker
Premauer aus Bissingen fuhr in einem Mietauto von
Höchstädt nach Äissingen . Infolge des Schneefalls geriet das
Auto , das von dem Elektrotechniker Hördegen von Bis¬
singen gesteuert wurde , ins Schleudern und in den Straßen¬
graben . Wahrscheinlich streifte das Auto eine Telegraphen¬
stange , wodurch die Türe des Wagens geöffnet und Pre¬
mauer herausgeschleudert wurde . Er erlitt so schwere Ver -
letzungen , daß er gleich darauf starb . Hördegen kam mi >
leichteren Verletzungen davon . — In Oberfahlheim bei Neu -
Itlm sind die Nebengebäude der der Witwe Aeichard ge-
hörigen Mühle vollständig abgebrannt . Geflügel und Fut -
tervörräte kamen , in den Flammen um , mit Mühe konnten
27 Stück Großvieh gerettet werden . Vor 40 Jahren waren
die Gebäude bereits einmal einem Feuer zum Opfer ge¬
fallen .

Vom bayerischen Allgäu , 28. Okt . Des Winters
Einkehr . Der Winter hat dieses Jahr recht früh seinen
Einzug gehalten . In den Bergen ist der Schnee bis zu einem
Meter Höhe gefallen ; die Schneehöhe im Tal beträgt durch-
schnittlich bis zu einem halben Meter . Die Züge erlitten am
Montag fast alle Verspätungen bis zu einer Stunde . Die
Kraftpostlinien von Kempten nach Isny , Kimratshofen und
Sontheim , sowie diejenigen des Ober - und Westallgäus müß¬ten bei Fortdauer des Schneefalls eingestellt werden . Eine
Menge Telephon - und Telegraphendrähte sind durch den
schweren , nassen Schnee geborsten , so daß der Fernsprech¬
verkehr merkliche Einbuße erlitt .

Lokales
Wildbad . den 29 . Oktober 1931 .

Vortrag . Wir machen heute schon auf den am kommen¬den Samstag , abends 8 Uhr im Wildbader Hof stattfinden¬den Vortrag des Herrn Karl Grube - Berlin aufmerksam .
Herr Grube spricht auf Veranlassung der Ortsgruppe Ober -
Enztal des Alldeutschen Verbandes über : „ Was bringt unsder Winter ? " Deutschlands Geschick , das unlösbar mit un¬
ser Aller Schicksal verbunden ist , fordert gebieterisch , daßAlle , die bis heute untätig bei Seite standen , endlich ein¬
sehen , daß , wenn sie weiter in diesem unheilvollen Zustand
verharren , alle Opfer vergebens sein werden . Herr Grube
will uns zeigen , wohin der Weg führt , den wir leider schon
allzulange gegangen sind . Noch viel zu Wenige haben trotzaller Not erkannt , daß es aus jeden Einzelnen ankommt ,wenn Deutschlands Wiederauferstehen und das unseresVolkes in nicht zu weiter Ferne sein soll ! Man sollte mei¬
nen , daß dies Jedem am Herzen liegt ! Darum bitten wir
die Einwohnerschaft um recht zahlreichen Besuch des Vor¬
trages . Näheres ist aus dem Anzeigenteil der Freitag - und
Samstag -Nummer ersichtlich.

Kiew Nachrichten aus aller Nell
Oberbürgermeister gesucht . In Münster i . W . wird ein

Oberbürgermeister gesucht. Aus die Ausschreibung hatten
sich verschiedene Bewerber gemeldet , die meisten sind aber
bereits wieder zurückgetreten , und ein Landesrat , dem Wan
dir Stelle angeboten hat , hat abgelehnt .

Eine Sommerfrische spendet für die Winterhilfe Die
kleine , 2000 Einwohner zählende Stadt Mengeringhau¬
sen in Waldeck spendete dem Bochumer städtischen Wohl¬
fahrtsamt einen Waggon Lebensmittel zur Verteilung an
hilfsbedürftige arbeitslose Familien . Die Spende wurde
gemacht als Dank dafür , daß im vorigen Jahr viele Bochu¬
mer Sommerfrischler in Mengeringhausen geweilt haben ,

Ekeruskerburg bei Hannover entdeckt. Der Erste Direktor
des ProvinziÄmuseums , Dr . Jacob Friesen , hat auf dem
Gehrender Berg bei Hannover durch Grabungen eine Che-
ruskerb -urg aus der Zeit um Christi Geburt festgestellt und
damit einen Fund gemacht , der von außerordentlicher ge¬
schichtlicher und kulturgeschichtlicher Bedeutung ist. Der
Halbkreis , der um die einstige Kuppe des Gehrdener Berges
gezogen war , hat eine Länge von ungefähr 150 Meter und
eine Breite von etwa 100 Meter . Dieser Wall mit sehr tiefem
Graben war schon seit langem bekannt , war aber bis jetzt
noch niemals wissenschaftlich untersucht worden . Bei einer
nun vorgenommenen Probegrabung wurden Gefäßscherben
gesunden , die so eigenartig sind , daß sich die Anlage nur aus
der Zeit von 15 vor bis 15 nach Christi Geburt datieren
läßt . Parallelfunde hierzu sind die berühmten Befestigungen
bei Haltern in Westfalen und von Matteum , der alten Burg
bei Niederstem . Durch die neue Entdeckung wird die wichtige
Frag « nach den Burganlagen der Cherusker geklärt . Mit
Sicherheit ist anzunehmen , daß aus dieser Burg ein Teil der
Cherusker m die Varusschlacht (9 n . Ehr . ) gezogen
ist ; doch wäre es verfehlt , die Varusschlacht und den Gehr¬
dener Berg in unmittelbaren Zusammenhang zu bringen .

Radiokelephonische Fortschritte . Marconi hat in Santa
Margherita bei Rom radiotelephonische Versuche mit einem
neuen System unternommen , das Wellen von nur 50 Zenti¬
meter Länge benutzt . Der Empfänger , der sich in Sestri Le¬
vante befand , hat die Uebermittlung mit großer Klarheit
W » Stärke ausgenommen.
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Die Kapital '
,lucht Braun «. Dem preußischen Minister

Präsidenten Braun ist in einer Anzahl Blätter der Vorwurf
gemacht worden , daß er selbst Kapital ins Ausland ver¬
schoben habe , indem er in Italien (Ancona ) ein Grundstück
gekaust und einen „ Palacio " dort erbaut habe . Halbamtlichwird dazu erklärt , Braun habe allerdings in Ancona ein
Grundstück um 10 000 Schweizer Franken erworben , um
ein Landhaus darauf zu erstellen . Dies sei aber geschehen,
um seiner kranken Frau einen Aufenthalt im Süden zu er¬
möglichen .

Das erste schwimmende Nheinhokel wurde kürzlich in
Ludwigshafen a . Rhein eröffnet . Ein Gastronom kaufte
von der Niederländischen Nhemschiffahrksgesellschaft den auf¬
gelegten Dampfer « Kurpfalz "

, der in wirtschaftlich besseren
Zeiten zwischen Mannheim und Rotterdam verkehrte , legte
ihn am Ludwigshafener Stadtpark vor Anker und richtete
hier einen Hotel - und Wirtschaftsbetrieb ein - Das 76 Meter
lange und bis 14 Meter breite Schiff bietet in seinen ge¬
heizten Gasträumen über 1000 Personen Platz . Für Heber -
nachtungen stehen 25 Betten zur Verfügung . Ständige GM «sind besonders Paddler , die ihre Boote während der Na ^htin einem Laderaum unterbringen können .

Aeberfast . In Barmen -Wuppertal wurde ein junger Na¬
tionalsozialist aus Schwelm , der vom antifaszistischen Kamps -
bund zu den Nationalsozialisten übergetreten war , von Kmn.
munisten abends auf der Straße überfallen und durch Messer¬
stiche lebensgefährlich verletzt.

Aeborfall auf einen kassenboken . In Duisburg - Ruhrortwurde ans der Straße ein Kassenbote von zwei bewaffnetenMännern auf Fahrrädern überfallen und seiner Tasche mit6000 Mark beraubt . Einer der Räuber , der das Geld bei
sich trug , konnte kurz daraus verhaftet werden .

Kprengstoffund . In Kadbod bei Hamm (Wests. ) wurde
eine große Menge Sprengkapseln , Zündschnur und Spreng¬
stoff entdeckt, der kürzlich in Geseke in einer Kohlengrube
gestohlen worden war . Aus diesem Sprengstoff waren auchdt« Handgranaten hergestellt , die bei dem letzten wilden
Streik im Ruhrgebiet von Terroristen verwendet wurden .
Einige Leute wurden verhaftet . — Auch in einem Berliner
Vorort wurden dieser Tage in einem Keller 2 ^ Zentner
Dynamit beschlagnahmt .

Todesurteil . Das Schwurgericht in Torgau (Provinz
Sachsen ) verurteilte den Landarbeiter Franz Lehmann in
dem von ihm selbst beantragten Wiederaufnahmeverfahren
wegen Raubmords zum Tode . Vor zehn Jahren war
der Bauunternehmer Müncheberg erschossen und der Lohn¬
gelder beraubt aufgefunden worden . Als der Tat verdächtig
wurde damals Lehmann unter Anklage gestellt. Das Tor -
gauer Schwurgericht sprach ihn aber wegen Mangels an
Beweisen frei .. Von Gewissensbissen getrieben , beantragte
Lehmann , der sich inzwischen verheiratet hatte , das Wieder¬
aufnahmeverfahren , in dem er sich der Tat bezichtigte.

Werkspionage . In Bitterfeld ( Prov . Sachsen ) wurden in
den I . G .-Farbenwerken vier Personen wegen Werkspionage
verhaftet .

Das Mißgeschick ln der englischen Militärfliegern . Am
26 . Oktober stießen zwei Militärflugzeuge in Wiltshire zu¬
sammen , wobei zwei Offiziere und ein Flugsoldat getötetund ein anderer Flugsoldat verletzt wurden . Ein weiterer
Flugsoldat hatte die Geistesgegenwart , die Schnur seines
Fallschirms aufzureißen , wodurch er gerettet wurde . — Dieser
Infall bringt die Zahl der in diesem Jahr getöteten Militär -
Heger auf 64 . Im ganzen vorigen Jahr kamen 65 Militär -
lieger ums Leben , während für das Jahr 1929 die Gesamt¬

zahl 42 war .
Hitze in Rumänien . Während in Süddeutfchlcmd Ver¬

kehrsstörungen durch Schneesälle bei einer Kälte bis zu sieben
Grad verzeichnet werden , schwitzen die Rumänen bei 31 Grad
Wärme . Ein solcher selbst für das unterste Donackgebiet un¬
gewöhnlicher Altweibersommer wurde aus Bukarest am 27.
Oktober gemeldet .

Dänischer Journalist von Arabern ermordet . Der dänische
Journalist Knud Holmboe , der zum Islam übergetreken
und den Arabern unter dem Namen Ali Ahmed bekannt
war , ist nach einer Nachricht aus Ammon in Palästina von
Mitgliedern des Wahabitenstammes getötet worden . Knud
Holmboe befand sich auf einer Pilgerreise nach Mekka . Er
wurde ermordet , kurz nachdem er die Grenze überschritten
hakte . Wahrscheinlich haben die Wahhabiten ihn versehent¬
lich für einen Spion gehalten , oder sie haben ihn nicht als
Wirklichen Jünger des Propheten anerkannt .
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..Graf Zeppelin " wieder im Heimathafen . Das Luftschiff „Traf
Zeppelin " ist am Mittwoch 6 .50 Uhr früh in Friedrichshafen glatt
gelandet . Infolge der starken Gegenwinde wurde die für die Rück¬
fahrt festgesetzte Normalzeit von 4 Tagen bei einer Fahrtlänqe
von 8000 Kilometern diesmal um 3X Stunden überschritten . An
Vord befanden sich 14 Fahrgäste und 210 Kilogramm Post .

hmdel und Verkehr
Die Not des Waldbesitzes

. Auf ' der Mitgliederversammlung des Badischen Waldbesitzer¬
verbands in Freiburg wurde die trostlose Lage der deutschen und
besonders der badischen Waldwirtschaft beleuchtet. Durch die fran¬
zösische Einfuhrbeschränkung wurde der südwestdeutschen Sägc -
industrie auf ein Vierteljahr jede Absatzmöglichkeit genommen . Der
Rückgang des Sterlingkurses und eine ähnliche Bewegung in
Skandinavien bewirkt , daß verbilligtes skandinavisches Holz
in Bedarfsgebiete eindringt , die sonst den natürlichen und notwen¬
digen Absatzmarkt für den süddeutschen Holzüberschuß bilden . Auch
die Schweiz ist daran , die Holzeinsuhr zu drosseln. Die badische
Waldwirtschaft wird das Holzangebot im kommenden Winter ver¬
ringern . Solche Hiebeinschränkungen sind von verschiedenen
Staatsfor st Verwaltungen bereits vorgsnommen worden ,
und zwar in Württemberg um S3 v . H ., in Hessen um 25—30 o . H .
und in Bayern um 20 o . H . Die Preise sind katastrophal gesunken.
Das badische Forjtamt Neustadt (Schwarzwald ) löste in den letzten
Wochen für Nadelstammholz aus Sninmerfällung 1930 nur 30
v . H . der Landesgrundpreise . Der Durchschnittserlös für Verkäufe
der sämtlichen badischen Forstämter betrug in den drei ersten
Oktoberwochen etwa 39 v . H . der Landesgrundpreise . Der Wald -
besitzerverband verlangt vom Reich eine Einschränkung der
Holzeinfuhr nach dem Beispiel von anderen Ländern . Dis
Vermögens - und Realsteuern sollen erlassen oder nachgelassen
werden , bis wieder eine Verkäuflichkeit des Holzes eintritt . Um
gegenseitige Unterbietungen zu vermeiden , sollen örtliche Ver¬
kaufsringe geschaffen werden , deren Mitglieder sich verpflich¬
ten , ihr Handelsholz nur durch eine Zentralstelle zu verwerten .

Ars
^ecle Umhüllung eines IMOLI -Zunosn -Würfsls gilt - cwck wenn sie
noctz nickt mit 6ut8ckein - /wfäl 'ucl< vef-seken ist - als 1 Lutsckein .

Märkte
Hellbrauner Schlachkviehmarkk. Zufuhr : 1 Ochse, IS Bullen , 77

Jungrinder , 12 Kühe , 111 Kälber , 304 Schweine . Preise : Ochsen 2 .
28 Bullen 1 . 23—25 , 2 . 19—21 , Jungrinder 1 . 32—34, 2 . 27—30,
Kühe 1 . 21—28, 2 . 18—20, Kälber 1 . 40—42, 2 . 36—38, 3 . 32
bis 34 . Schweine 1 . 48—50, 2 . 45—47 Mk . Marktverkauf : Groß¬
vieh, Kälber , Schweine sehr schleppend.

Diehpreise . Murrhardt : Farren 175- 200 , Ochsen und Stier -
225—372, Kalbinnnen und Rinder 119—420, Kühe 100—380 . —
Ravensburg : Anstellrinder 100—280, Kalbeln 240—420. — Reuk¬
lingen : Ochsen 400—500 . Kühe 250- 450, Kalbinnen 350 — 480,Rinder 80- 280 . — Pferde 350—1100, Schlachtgäule 40

Berliner pfundkurs . 28 . Ott 16,44 G ., 16,48 B .
Berliner Dollarkurs . 28 . Olt . 4,209 G ., 4,217 B .
privaidiskonl 8 v . H . kurz und lang .
Bei der Oeskerreichischen Rationalbank sind auf Grund der Not¬

verordnung , nach der Gold und ausländisches Geld ( Devisen ) vom
einem gewissen Betrag an der Nationalbank zum Kauf anzudieten
ist , bereits mehr als 100 Will . Schilling angemeldst worden . Die

. Nationalbank wird aber wohl nicht in der Lage sein, den ganzen
Betrag zu übernehmen .

Me ickönjlsn dlsnlsl
ru billjgztsn preßen
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Herbstnachrichken
Bei der Weinversteigerung der Weingärtnergelellschaft Unker-

kürkheim erzielte Rotwein 1 a 68—70, 1 b 62 . A . — Weitere Wein¬
verkäufe wurden getätigt in Abslalt zu 115—120 .F , in Grantschen
zu 140—150 in Mmmcnlal zu 120—150 . // . — In Slernen -
fels OA . Maulbronn wurden die ersten Käufe zu ISO getätigt ,die späteren zu 130—140 .K .

Ingelfingen , 28. Okt . Die gestrige Weißwrinversteigerung der
Weingärtnergesellschaft war gut besucht. Der Verkauf ging flott .
Erzielt wurden 50—52 Mk . das Hektoliter . Gegen zwei Drittel
des Erzeugnisses wurden aügesetzt.

In Riedechosen , OA . Brackenheim , ist die Weinlese nunmehr
beendet . Es sind noch gute Reste frei . Die Preise bewegen sich
zwischen 100 und 120 Mk.

Obskvreise. Balingen : Mostobst 2 .20, Tafelobst 7 . — Herren¬
berg : Taseläpsel 3—7, Tafelbirnen 4—8 , Mostobst 1 .90—2 .20 . —
Murrhardt : Tafeläpfel 4—5 .20 . — Reuenskein : Tafeläpfel 3 .50 bis
7 .50, Mostäpfel 1 .20— 1 .40

Crailsheim , 28 . Okt. Schafmarkt . Zufuhr : 2 Hämmel , 96
Mutterschafe , 102 Geltschafe , 163 Jährlinge , 1425 Lämmer . Preise
pro Paar : Mutterschafe 22—40, Geltschafe 25—37, Jährlinge 37
bis 55, Lämmer 30—32 Mk .

Heidenheim , 28 . Okt . Schafmarkt . Die Zufuhr zum heu¬
tigen Schafmarkt betrug rund 6000 Stück , trotzdem infolge des
Schneefalls in den letzten Tagen die Zufuhr aus Bayern und der
Geislinger und Ulmer Alb stark behindert war .

' Der Verkauf war
flau bei gedrückten Preisen . Bezahlt wurden für 1 Paar Hümmel
46—53, für 1 Paar Schafe 40, für 1 Paar Brackschafe 30—35 und
für 1 Paar Lämmer 40 NM . Die Preise find seit dem Vorjahr
um zirka 50 Prozent zurückgeganzen . Händler waren wieder aus
allen Reichsteilcn erschienen.

Rener Mokorkricbwagcn . Seine erste Probefahrt auf der Bahn -,strecke Friedrichshafen — Illm machte ein Motortriebmaqen neuesterBauart der Rsichsbahndirektion Frankfurt a .
'
M . Vom Maybach¬

motorenbau ist in ihn ein Rohöldiesslmotor eigener Konstruktion
von 410 PS . eingebaut worden , der aber nicht wie bei früheren
Lieferungen direkt zur Bewegung des Wagens dient , sondern zum
Antrieb eines Generators , der den Kraftstram für die in einem
Drehgestell des Fahrzeugs angebrachten Elektromotoren liefert .
Der ungefähr 22 Meter lange Durchgangspersonenwagen hat 56
Plätze 3 . Klasse, 16 Plätze 2 . Klasse und Abort mit Waschgelegen¬
heit . An der einen Stirnseite befindet sich der Maschinenraum , an
der anderen der Gepäckraum , je mit Führerstand . Während der¬
artige Triebwagen von der Reichsbahn seither für den sogenannten
Pendelverkehr benützt wurden , soll , wie das „Sseblatt " berichtet,,
dieser neuartige Triebwagen mit einem Anhänger im Eilverkehr '
mit 90 Kilometer Geschwindigkeit verwendet werden .

4 '.

DaHWetler
Ueber Europa erstreckt sich zwar noch ein breiter Hachdruck-

rücken, doch ist wegen der nördlichen Depression für Freitag und
Samstag immer noch veränderliches , mehrfach bedecktes Wetter zu
erwarten .

Bekanntmachung.
Die städtische Mosterei wird

am Samstag den 31 . Oktober 1931

nachmittags 4 Uhr geschlossen .
Wildbad , den 27 . Oktober 1931 . Stadtpflege .

Oktober

L8 ist deute notwendiger und
Zewinndrin ^ ender sts je .

TodesAnzeige .
In tiefem Leid machen wir Verwandten und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß
mein lieber , unvergeßlicher Mann , unser treu¬

besorgter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Ml KMlMU
infolge eines Herzschlags im Alter von nahezu
66 Jahren von uns gerissen wurde .

In tiefer Trauer :

Kathrine Kappelmann
Familie 6 . Wildbrett
Familie Fr . Vechtte .

Beerdigung findet am Samstag nachmittag
2 Uhr auf dem Waldfriedhof statt .

Lied Nr . 187 , Vers 9 .
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Wildbad , den 28 . Oktober 1931 .

Danksagung .
Heimgekehrt vom Grabe unserer lieben Entschlafenen , ist es

uns nicht möglich , allen persönlich zu danken für all die Liebe und
wohltuende Teilnahme , die wir in unserem Leid in so reichem Maße
erfahren durften . Insbesondere sprechen wir den Herren Asrzten , der
freiwilligen Sanitätskolonne und der Krankenschwester für ihre auf¬
opfernde Hilfeleistung , dem Herrn Stadtpfarrer für die trostreichen
Worte am Grabe , dem verehrlichen Liederkranz für den erhebenden
Gesang , ihren Schulkameraden für den letzten Liebesdienst und Nach¬
ruf , für die vielen Blumenspenden , sowie allen , die die Entschlafene
zu ihrer letzten Ruhestätte begleiteten , unseren

tiefgefühltesten Dank aus .

Eugen Lipps jun . und Kind Hedwig
Eugen Lipps sen . und Frau
Karl Schober sen . mil Frau und Tochler Hedwig
Karl Schober jun . und Frau .

und s MM
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Am Freitag , 30 . Oktober ,

nachm . 3 Uhr , kommen hier
im Pfandlokal öffentlich gegen
bar zur Versteigerung :

4 MMriiuke
1 SpieMM
1 MnkO
L M

um 4 Uhr an Ort und Stelle :

1s s M

mit Segeltuchoerdeck .

Zusammenkunft an der
Rennbachbrauerei .

GerichtsvollzieherLauber .

Klsvisi 'untsi ' i' iottl

r

erteilt

^ gnss Geiger ,
bleue Steigs
Vilis ^gnss .
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MNLtMckeust!
Es werden eine Anzahl

tüchtige Personen gesucht ,
gleich welchen Berufes oder
Geschlechtes . Sehr günstige
Gelegenheit für solche, die
sich selbständig machen wollen .
Auch als Haupt - oder Neben¬
verdienst . Dauernde und an -

qenehmeTätigkeit KeinReisen .

Angebote unter Beilage eines
mit der genauen Adresse ver¬
sehenen Briefumschlages (fran¬
kieren ist freigestellt ) an :

Chemische Fabrik Stierli ,
Hattingen (Amt Lörrach ) .
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